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Vierte'jährk, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.
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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vez. Merſeburg
in Nordhauſen, Halle
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſcherslebenz 224Sgr,
Jn allen andern Orten 273 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Montag den 23. Marz

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme un-
mittelbar von uns geſchieht), noch vor Ablauf dieſes Monats zu enrrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohltèbl. Landraths Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. März 1835. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Wien, d. 12. März. An dem Tage der Beſtat-

tung unſers verewigten Kaiſers Franz hatten wir
einen höchſt betrubenden Unfall zu beklagen. Dieſes
Ungluück, welches mehreren Perſonen widerfuhr, ruüühr
te von einem Wagen her, welcher vom Baſteiberge
herab die Durchfahrt in die innere Stadt erzwingen
wollte. Das Volk war jedoch dicht gedrangt, und
die Durchfahrt unausfuhrbar, aber das vermehrte Ge
drange verurſachte Quetſchungen und andere Verwun-
dungen mehrere Perſonen wollten ſich auf ein Schau
geruſt drangen, welches eine ſolche Maſſe nicht faſſen
konnte, und einbrach. Fuünf Perſonen verloren durch
dieſen Unfall ihr Leben. Der Leichenzug war uübri-
gens der für die Mitglieder der kaiſerlichen Familie ge
woöhnliche es war weniger das Begräbniß des Staats:,
als des Familienoberhaupts. Ausgezeichnet war der
ganz neue, von 6 Rappen gezogene Trauerwagen
mit dem Sarge eine große Menge, ganz in ſchwar
zes Tuch gehullte Hofwagen gewahrten einen impo-
ſanten Anblick. Die kaiſerl. Familie war auf einem
andern Wege in die Kapuzinerkirche gekommen vor
deren Portal der Leichenwagen hielt. Nachdem her-

kömmlicher Weiſe der Guardian der Kapuziner die
Frage geſtellt hatte, wer Einlaß begehre, und vom
erſten Oberhofmeiſter zur Antwort erhielt: „Kaiſer
Franz der Erſte“, offnete er das bis dahin ver
ſchloſſene Hauptthor der Kirche, die Leiche wurde hin
eingebracht, eingeſegnet, dann in die Familiengruft
getragen und in Gegenwart des neuen Kaiſers der
Kaiſerin und der ſämmtlichen Familie dem Guardian
zur Beiſetzung ubergeben. So belebt unſere Haupt-
ſtadt in der vorigen Woche war, ſo ein duſteres,
ſchweigſames Anſehen hat ſie in der jetzigen. Die
Tagsneuigkeiten, das Schaugeprange, endlich das Lei-
chenbegängniß hatten eine Bewegung hervorgebracht,
die kein Nachdenken aufkommen ließ. Jetzt aber, wo
uns die faſt allgemein getragene Hoftrauer an unſern
Verluſt ſo lebhaft erinnert, beſchaftigen wir uns mehr
als Anfangs mit dem Wechſel der Regierung, von
welchem wir jedoch bei der angeſtrengten Thätigkeit
des jetzigen Monarchen uns nur Gutes verſprechen,
und keine weſentlichen Veränderungen im Jnnern und
Aeußern der Verwaltung erwarten dürfen. Der im-
mer im Steigen begriffene Kurs beweiſet, daß dieſe
Anſicht auch von höher geſtellten und einflußreichen
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Perſonen getheilt wird. Es wird bemerkt, daß in der
Titulatur des neuen Kaiſers der Titel eines „Königs
von Jeruſalem welcher bisher unmittelbar nach je-
nem des Kaiſers von Oeſterreich eingeſchaltet war,
nicht mehr vorkommt.

Frankreich.
Paris, d. 16. März. Das neue doktrinaäre Mi

niſterium mit dem Herzog von Broglie an der
Spitze hat die Billigung der Deputirtenkammer wie-
wohl nicht in dem gehofften Maße, erhalten. Jn der
heutigen Sitzung wurde von den Deputirten beſchloſ
ſen, die Jnterpellationen an die Miniſter in Betreff
der letzten Kriſis fallen zu laſſen und zu der Tages
ordnung überzugehen. Keine der Parteien in dem
Schooße der Kammer trug jedoch auf eine moti
virte (mit Gruünden unterſtuützte) Tagesordnung an,
was, wie im vorigen Jahre, den Stand der Dinge
wieder zweifelhaft macht und der Oppoſition gewiß
bald wieder den Vorwand zu der Beſchuldigung leiht,
daß das Miniſterium der offenen und vollen Unter
ſtutzung der Kammer entbehre. Alſo aufs Neue die
Ausſicht auf eine miniſterielle Kriſis.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Marz. Die Torypblatter ſind

entzuckt, daß die beiden Oppoſitionsmitglieder,
Hr. Hume und Lord John Ruſſell, ihre Anträ-
ge, welche den Sturz des Miniſteriums herbeiführen
oder wenigſtens die Frage zu einer ernſten Entſchei-
dung bringen ſollten, der erſtere ganz, der letztere
einſtweilen zuruckgezogen haben. (Vyl. Nr. 67. d. C.)
Jn der vorgeſtrigen Sitzung des Unterhauſes, wo von
Seiten der Regierung mehrere durchgreifende Reform-
Vorſchläge in Betreff der engliſchen Kirchenverfaſſung
eingebracht wurden, uüberhäufte der Premierminiſter,
Sir Robert Peel, den radikalen Hrn. Hume mit
Hohn uüber deſſen rückgängige Bewegung, worauf
derſelbe mit Bitterkeit und mit der freilich ganz richti
gen Bemerkung erwiederte, daß alle jene Vorſchläge
bereits von dem vorhergegangenen liberalen Whig-
Miniſterium vorbereitet ſeien, und daß die Tories die-
ſelben keinesweges aus Neigung oder Ueberzeugring,
ſondern nur deswegen befoöörderten, weil ſie ſolche
nicht hindern konnten. Alles zeigt ubrigens, daß die
Oppoſition im Unterhauſe geſpalten und mit Miß-
trauen auf ihre eigene Kraft erfüllt iſt. Dies bewies
auch eine Debatte uber die Ernennung des Ultratory
Marquis von Londonderry zum Botſchafter in St. Pe
tersburg, welche ohne Reſultat blieb.

Griechenland.
Nauplia, d. 15. Februar. Der „Sotir“ ſchil-

dert die große Freude, welche eine kürzlich unternom-
mene Reiſe des Königs Otto ber Korinth nach
Nauplia zur Jahresfeier ſeiner Ankunft in Griechen-
land gemacht hat. Der König war uber die Volks-
menge, welche ihm entgegenſtrömte, uber die Aufrich-
tigkeit ihrer Freude und die Ausbruche ihrer Liebe ſicht
lich geruührt, und vergoß Thraänen. Am Abend der
Ankunft war glänzender Ball in Nauplia, welchen
Se. Majeſtät von 8 Uhr bis 1 Uhr mit ſeiner Gegen

wart beehrte, und am folgenden Tage gab die Stadt
ihrem Könige in demſelben Hotel ein prächtiges Gaſt
mahl. Am folgenden Tage kehrten Se. Maj. über
Epidaurus nach Athen zurück.

Vermiſchtes.
Am 12. März ſtarb zu Oberloödla bei Altenburg

ein Veteran des ſiebenjährigen Krieges, Namens
Johann Buch, aus Datten bei Magdebuyg gebuür
tig, im 92ſten Lebensjahre. Der Verſtorbene hatte
als preußiſcher Soldat u. a. der Schlacht bei Freiberg
am 29. Okt. 1762, welche der Prinz Heinrich von
Preußen gewann, beigewohnt.

Die Polizei in Leipzig hat dem blauen Bun-
de einiger daſigen Buchhandler und KaufherrenLehr-
linge und Markthelfer, die ihre Herren beſtahlen und

einen Praſes und Kaſſirer hatten ein ſchnelles Ziel
geſetzt, ſo daß ſolche Aſſociationen ſich wohl künftig
nicht wieder erneuern werden.

Der ſeit ſo langer Zeit in Baireuth anweſende
Elephant hat am 14. März ſeine Weiterreiſe nach
Sachſen angetreten und wird ſich einige Tage in Hof
aufhalten. Der Verluſt ſeiner Zahne hatte ihn ſo ſehr
überwältigt, daß er ſeitdem geduldiger und folgſamer
wurde, als jemals. Auf den Ruf des Warters ging
der Elephant am 13. ganz ruhig in den fur ihn einge
richteten Wagen, in welchem er nun ohne fernere
Störung ſeine Reiſe fortſetzen wird.

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Unſere am 19. März vollzogene Verlobung boaehren
wir uns allen theilnehmenden Freunden und Bekannten
ergebenſt anzuzeigen.

Werben und Radegaſt.
Auguſte Schötllner.
Dr. Wilh. Kahleis, pract. Arze.

m

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Verfolg eines Refkripts der Königl. Hochlöbl.
Regierung, bringe ich hierdurch nachſtehende geſetzlichen
Beſtimmungen in Erinnerung:

1) Jedermann iſt ſchuldig mit Vorbehalt der nachher
zu führenden Beſchwerde, den Aufforderungen und
Anordnungen der Gensd'armen ſofort unbedingte
Folge zu leiſten, und ſteht die Gensd'armwerie uber-
haupt, ſo wie jeder einzelne zu derſelben gehörige Offi
zier, Wachtmeiſter und Gensd'arme, der im Dienſie
iſt, ſowohl in dieſer Rückſicht, als inſonderheit auch
in Beziehung auf Unverletzbarkeit und auf Beſtra
fung der ihr widerfahrenen W'iderſetzlichkeit und Be
leidigungen zu Jedermann, und namentlich auch zu
allen Militairperſonen jeden Grades, in dem Ver-
härtniſſe des kommandirten Militairs und der Schild
wachen, und iſt, um ſeinen Arvordnungen Folge zu
verſchaffen nach Anleitung der Dienſtinſtruktion be-
fugt, ſich ſeiner Waffen zu bedienen.
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Zede über das Verfahren eines Gensd'armen an
gebrachte Beſchwerde ſoll dagegen auch auf das ge
naueſte ſchleunig unterſucht, und, wenn ſie gegrundet
befunden der Schuldige nach geſetzlicher Strenge
beſtraft werden.
bei Ausrichtung ihres Dienſtes uüberhaupt, und na
mentlich in Bezug auf den offentlichen Glauben ihrer
amtlichen Anzeigen und Berichte, die Rechte der ubri
gen öffentlichen Beamten. (9. 14., der Allerhöchſten
Verordnung vom 30. Dezember 1820.)2) Ein jeder, beſonders aber jede Militair, Ci
vil- und Gemeinde- Behörde iſt ſchuldig, die Gens
d'armerie und die einzelnen Mitglieder derſelben auf
deren Erfordern und Requiſition in Ausuübung ihrer
Pflichten kräftigſt zu unterſtutzen, und ihr die, zur
Aufrechthalung ihres Anſehens und Erreichung ihrer
Beſtimmung noöthige Huülfe unweigerlich und augen
blicklich zu leiſten 2c. (9. 15. daſelbſt.)

8) Wer ſich ſeiner Obrigkeit in ihrer Amtsführung,
oder deren Abgeordneten, in Vollziehung ihrer Be
fehle, thätlich widerſetzt, der ſoll, nach Beſchaffen
heit des Widerſtandes und der dabei gebrauchten Ge
walt, mit Gefängniß Zuchthaus oder Feſtungs
Strafe, auf 2 Monate bis auf 2 Jahre belegt wer-
den. (9. 166. Tit. 20. Th. II. Allg. Landrecht.)
Halie, den 17. März 1835.

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Auf

den 7. April curr.
Vormittags 10 Uhr,

ſollen in Gemäßheit des Antrags des Vormundes der
Kinder des verſtorbenen Anſpäänners Friedrich Gott-
lieb Sturm Anſpaänners Carl Sturm zu Kirch-
Etlau, mehrere zu dem Nachlaſſe des Erblaſſers der
erſtern, gehörige Haus und Wirthſchafts Geraäth-
ſchaften Kleidungsſtücke und dergleichen, in dem nach
gelaſſenen Anſpäannergute zu Mit tel-Etlau, gegen
ſofortige baare Bezahlung an den Meiſtbietenden ver-
auctionirt werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen
werden.

Cöönnern, den 9. März 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
Subhaſtations-Patent.

Zufolge Landgerichtlichen Auftrags vom 18. vorigen
Monats ſollen auf den Antrag der Johann Gott-fried Opitz'ſchen Erben allhier, die ihnen zugehoöri-

ge Waſſermühle, die Raths oder Herren Muhle ge
nannt, sub No. 397. Vol. X. pag. 862. des Hypothe
kenbuchs von Querfurth eingetragen und 7947 Thlr.
nach Abzug der Laſten taxirt und 15 Acker ErdeSt. VII. No. 23. 70 Thaler gerichtlich abgeſchaätzt,

Behufs der Auseinanderſetzung öffentlich verkauft wer
den, und iſt dazu

der 5. Mai 1835
als einziger Bietungstermin anberaumet worden, und
werden beſitz und zahlungefähige Kaufluſtige unter dem
Eröffaen dazu vorgeladen, gedachten Tags an hieſiger

Uebrigens hat die Gensd' armerie

Armtsſtelle ſich einzufinden und des Zuſchlags an den
Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine
Ausnahme zulaäſſig machen gewartig zu ſein nach Ab
lauf des Termins aber wird guf weitere Gebote keine
Räckſicht genommen werden.

Taxations Jnſtrument und Hypotheken- Schein
kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Querfurth, den 11. October 1834.
Königl. Preuß. Gerichts Amt daſelbſt.

Liebelt.
Bekanntmachung.

Mühlen- Verpachtung.
Die in Kleinſchierſtedt, unweit Sanders

leben, an der Wipper belegene, aus 4 Mahlgängenbeſtehende Herzogl. Muühle, ſoll mit der dazu gehoörigen

Oelmuhle von Johannis 1835 an auf 6 Jahre im We
ge der Submiſſion verpachtet werden und werden da
her Pachtluſtige hierdurch eingeladen, ſich von den
Pacht Bedingungen, die ſowohl in hieſiger Herzogl.
Cammer-Canzlei, als auch bei der Herzogl. Guts Ad
miniſtration zu Schackenthal zur Einſicht bereit
liegen auch auf Verlangen gegen die Gebühr abſchriſt
lich mitgetheilt werden, näher zu unterrichten und
darauf ihre Pachtgebote

ſpäteſtens bis zum 1. Mai 1835
bei der unterzeichneten Herzogl. Cammer abzugeben.

Uebrigens iſt die unterzeichnete Herzogl. Cammer
nicht abgeneigt, mit einem annehmlichen Pachtbewerber
auch fruüher abzuſchließen.

Deſſau, am 9. Januar 1835.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Bekanntmachung.
Die, Trinitatis dieſes Jahres pachtlos werdenden,

der Kämmerei hierſelbſt zugehörigen Wieſen, des Raths-
werders des Brautgartens, eines halben Morgens vor
und eines Viertel- Morgens hinter demſelben auch ein

e

Morgen Acker am Holzplotze belegen, welcher Oſtern
pachtios wird ſollen auf

den 11. April d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

zu Rathhauſe meiſtbietend auf Sechs Jahre unter den,
in dem Termine bekannt zu machenden Bedingungen
anderweit verpachtet werden wozu Pachtliebhaber ſich
einfinden wollen.

Löbejän, den 17. März 1835.
Der Magiſtrat.

Kittel. Jänicke
Kleinholz. Reißbach.

Ein Pianoforte mit 6 Oktaven ſteht zu verkaufen,
Domplatz No. 1034.

Anzeige.Blutegel (Hirud. medicin.), à Schock 23 Thlr.
verkauft

der Apotheker Müller in Mansfeld.
Alle Sorten Brillen und Augenglaſer aus der Kö

nigl. privil. optiſchen Jnduſtrie-Anſtalt zu Rathenau,

Franz Vaccani,
im Saale der Stadt Zurch.

ſind in Halle einzig und allein zu haben bei
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Ein kächtiger Brauer und Breuter mit guten Akt
teſten verſehen, der ſich auf Prozente zu brennen unter
ſteht, kann zu Oſtern bei einer ſoliden Herrſchaft
ein ſehr gutes Unterkommen finden. Nähere Auskunft
durch

Radegaſt, den 18. Marz 1835.
den Kommiſſair Fricke.

Ein Gaſthof in riner Stadt, oder ſonſt nur frequent

gelegen, wird zu pachten oder auch zu kaufen geſucht.
Das Nähere durch

Radegaſt, den 18. März 1835.
den Kommiſſair Fricke.

Bekanntmachung.
Mein zu Golbitz bei Cönnern belegenes Anſpän

nergut, beſtehend in Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den, 140 Morgen Acker, oder 14 Wiſp. 12 Schfl.
Ausſaat, zwei Morgen Wieſe und der ſogenannte
Buſch, 17 Morgen enthaltend, ſoll auf

den 26. April d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

auf 6 nach einander folgende Jahre von Johanni 1835
bis dahin 1841, öffentlich und freiwillig unter den im
Termine, welcher bei dem Gaſtwirth Hrn. Doute in
Golbitz anſteht, verpachtet werden. Die Bedingun-
gen u. ſ. w. ſollen im Termine bekannt gemacht werden.

Golbit, den 18. Marz 1835.
Friedrich Benne.

n

Fur Lichtzieher und Haushaltungen.
In allen Buchhandlungen ſind zu haben, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Phil. Kolbe: Praktiſche Anweiſung zum

Seifenſieden
fur Haushaltungen. Nach den neueſten Grundſätzen
und Erfahrungen. Nebſt Belehrungen uber die Ver
fertigung aller Arten von Toilette-Seifen. Dritte

Auflage. 8. geh. Preis 15 Sgr.
L. Pernet: Die

Schwarz-Seifenſiederei,
nach den neueſten, verbeſſerten Methoden. Oder gründ
liche praktiſche Anweiſung, die ſchwarze Talg und
Kunſt -Kornſeife ſowohl im Kleinen als Großen mit
Vortheil zu ſieden. Zweite Auflage. Mit 1 Tafel

Abbildungen 8. Preis 20 Sgr.
L. Seb. Lenormand: Gründliche Anweiſung zur

Wachslichtefabrikation
nach den neueſten Verbeſſerungen. Aus dem Franzoſi
ſchen uberſetzt und mit Zuſätzen verwehrt von Dr. Fr.

Sylv. Kerſtein. Mit Abbildungen. 8. geh.
Preis 25 Sgr.

M. Dörge: Die neueſten Verbeſerungen i in der

Fabrikation der TalglichteFur alle Diejenigen, welche ſich damit LeſWöäſeigen.

Nach den neueſten und beſten franzöſiſchen engliſchen
und deutſchen t uber dieſen Gegenſtand bear

beitet. 8. geh. Preis 123 Sgr.

Waſchhaus,

Strohhute werden gewaſchen und gebleicht und zu
neuen açons umgenäht, Strohhof No. 2054.

Louiſe Köſewitz.De vom Hrn. Bau Jnſpector Weinhold be-
wohnte Quartier, große Steinſtraße No. 130., iſt
anderweitig zu vermiethen, und kann, im Fall es ge
wuänſcht wurde, ſchon in der Kurze bezogen werden. Es
enthält 6 Stuben, die nöthigen Kammern Küche,

Kutſcherwohnung, Pferdeſtall und Wa
genſchuppen. Nähere Auskunft ertheilt

Auguſt Jacob,
im Hauſe von Fr. Dürcking Comp.

Jn Beziehung ünſerer herumgeſchickten Annoncen
in hieſiger Stadt, beehren wir uns Einem hochgeehrten

Publikum hier und der Umgegend hierdurch ergebenſt
anzuzeigen, daß wir wiederum mit unſerm ſchon be
kannten, optiſchen KunſtWaarenlager angekommen
ſind und ſolches gänzlich zum Verkauf feſter Preiſe
aufgeſtellt iſt. Da wir noch jedesmal von einem ſehr
zahlreichen Beſuch beehrt worden ſind, ſo hoffen wirdiesmal auch ſo beehrt zu werden. Wir bitten daher

Kenner und Liebhaber, beſonders aber Brillenbedurftige,
die ſich von unſeren Jnſtrumenten und beſonders aus
Frauenhoferſchem Flintglaſe regelmäßig doppelt und
periſkopiſch geſchliffenen Augenglaſern gütigſt überzeugen
und Gebrauch machen wollen, uns mit ihrem Beſuche
gefälligſt zu beehren.

Unſer Logis iſt wie bekanntlich im Gaſthofe zur
Stadt Zurich, Zimmer No. 17, wo wir daſelbſt zu
jeder Zeit anzutreffen ſind.

Unſere Waare laſſen wir weder von jemand verhau
ſiren, noch gehen wir ſelbſt hauſiren damit, ſondern nur
auf ausdruckliches Verlangen ſind wir erbötig, in reſp.

Wohnungen zu kommen.

Kriegsmann Comp.,
Optici aus Baiern,

wohnhaft in Magdeburg.
no Offene Steſſe in einer Koncitorei. So

Für eine ſehr bedeutende Konditorei wird gegen Zuſiche
rung guter Behandlung und anſehnlichen Salairs ein geſchick
ter Gehülfe als Geſchäftsführer geſucht durch das

allg. Geſchäfts Comptoir von
C. Weinerts Wwe. u. Sohn in Leipzig.

Eine kleine Pachtung von 300 bis 500 Thlr. ſähr
liches Pachtquantum, oder eine Gaſtwirthſchaft mit
etwas Oekonomie, am liebſten in einer Landſtadt des
Saalkreiſes, wird baldigſt zum Antritt zu Walpurgis
oder Johanni von einem ſoliden Manne geſucht. Das
Nähere in der Expedition dieſes Blattes.

Racahoüt
erhielt in neuer Sgſendung und empfiehlt

Leop. Hoffmnann,
große Steinſtraße No. 132

Ein Backhaus an der frequenteſten Lage in Als
leben a. d. Saale, iſt ſogleich oder zu Oſtern nebſt
Jnventarium zu verpachten. Das Nähere No. 69.
daſelbſt beim Eigenthumer.

Beilage

r

dem
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Beilage zu N 69. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Bekanntmachungen.
Licitation.

rn Gemäßheit höherer Verfügung ſoll die Fourage
der Escadron des Zten Bataillons 31ſten

Landwehr Regiments zu Naumburg, ſo wie die
Brod und Fourage Verpflegung des ſten Bataillons
Beſten Landwehr Regiments und der Escadron deſſel
ben zu Delitz ſch, während der diesjährigen Uebungen
n den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden.

Zu dieſem Ende haben wir folgenden LicitationsTer
min angeſetzt, wozu wir hiermit cautionsfähige Unter
nehmungsluſtige einladen, nämlich:
1) fur Delitzſch zu Delitzſch auf dem dortigen

Rathhauſe am 31. März d. J. Morgens 10 Uhr.
für Naumburg in unſerm Geſchäfts Locale

hierſelbſt am 7. April c. Morgens 10 Uhr.
Für Delitzſch ſind eirca 2000 Stück Brode, 10 bis

11 Wiſpel Hafer 70 Ctnur. Heu und 10 Schock Stroh
für Naumburg aber nur die gleiche Hafer, Heu-
und Stroh-Quantität erforderlich. Die Bedingungen
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen und werden in
dem Termin bekannt gemacht werden.
Weißenfels, den 15. März 1835.

Königl. Reſerve Magazin- Verwaltung.
C. Körte.

Bekanntmachung.
Uunterzeichneter iſt geſonnen, ſein zu Möſt bei
Oſtrau belegenes Koſſaten- Gut, nach Belieben des
Käufers, mit einer ganzen oder halben Hufe nebſt Hol-

h zung und Wieſewachs zu verkaufen.

Auch hat ſelbiger eine bequeme Schrot und
Stampfmühle zu verkaufen.

Chriſtoph Krohne.
Es ſind vier gute Berliner A. Clarinetten, mit B.
Stück und mit Elfenbein bedreht, zu verkaufen, auch

Berliner C. und Es Clarinetten, wobei eine mit 11 Klap-
pen, bei
Halle, den 21. März 1835.

E. Tretrop,
Steinweg No. 1692.

Ein gebildeter junger Mann, von anſſändigem
Aeußern und mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſe
hen, findet nächſte Oſtern in einem hieſigen bedeutenden

Schnittgeſchaäft als Lehrling ſein Unterkommen. Na-

J. G. Gläßner,
kl Klausſtraße Nr. 917.

Donnerstag den 26. d. M. geht eine verdeckte Chaiſe
nach Magdeburg; wer mitfohren will, der melde
ſich in der Schmeerſtraße No. 710.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Tiſchler
Profeſſion zu erlernen, kann in die Lehre treten bei
dem Tiſchlermeiſter Scharff in Zörbig.

Erbſen, Wicken, Dötter und Sommerrubſen ver-
kauft zu Saamen, Pferdebohnen aber kauft

Stange.

Eine Sendung ächt Baieriſch Bier iſt wieder ange
kommen und wird ſowohl in meinem Hauſe Krugweiſe,
ſo wie außerm Hauſe vom Faſſe verkauft.

A. 3 ander,
zu den 3 Schwanen.

Das
Erprobte Kraäuteroöl

von

Carl Meyer,
in Freyberg im Königreich Sachſen

erweckt, da dem Erfinder die Erlaubniß zum ungehin-
derten Verkauf, namentlich in Rußland, Holland,
Preußen, Bayern c. zu Theil wurde, täglich mehr
Vertrauen, was untenſtehende Auszüge mehrerer ein-
getroffenen Briefe beſtätigen.

Erſter Auszug eines Briefes von Herrn
E. A. Leo in Göttingen, datirt vom

21. Januar 1835.
Uebrigens kann ich Jhnen einige ſehr erfreuliche Re-

ſultate über Jhr Kräuteröl ſagen, welche auch mir ſehr
angenehm ſind meine Frau welche ſeit vielen Jahren
durch eine Krankheit an Ausgehen der Haare gelitten,
ſo daß die Seitenhaare ganz fehlten und ſie gezwungen
war einen Scheitel zu tragen, hat Jhr Oel mit dem
beſten Erfolge gebraucht, indem nicht nur die Haare
nicht mehr ausgehen, ſondern auch die fehlenden in ſo
fern wieder ergänzt ſind, daß ſie jetzt den Scheitel ent
behren kann. Auch ein hieſiger Briefträger, Leonhardt,
welcher früher in engliſchen Dienſten war, hat in Spa-
nien und Portugall auf der Mitte des Kopfes das gan-
ze Haar verloren und auch dieſes wächſt nach dem Ge
brauch des erſten Flacons. So könnte ich Jhnen noch
Mehrere mit Namen bezeichnen, glaube aber, daß es
der Abſatz am beſten beweiſen ſoll.

Zweiter Auszug eines Briefes von Herrn
Eduard Hoff in Berlin, datirt vom

18. Februar 1835.
Aus Jhrem Geehrten vom 11. Decbr. habe ich mit

Vergnügen erſehen, daß eine Sendung Krauteröl mit
Fuhre für mich unterwegs iſt. Mit Gegenwärtigem
wollte ich Sie jedoch höflichſt bitten, umgehend eine
Sendung mit der Eilpoſt für mich abgehen zu laſſen da
ich diefen Augenblick nur noch 36 Fläſchchen Oel auf
dem Lager habe, die bei dem ſich immer mehrenden Be-
gehr höchſtens bis morgen Abend zulangen möchten.
Die öffentlichen Ankündigungen werden hier bald ganz
unterbleiben können, da das Oel durch ſeine unbezwei-
felte Wirkſamkeit ſich einen ſehr guten Ruf erworben
hat, und es Jeder, der es mit Erfolg anwendete, dem
Andern empfiehlt ſo daß es wohl auf keiner Toilette
mehr fehlen dürfte, c.

Die alleinige Niederlage für Eisleben und Um-
gegend iſt beim Kaufmann Herrn Angelo Lam-
pugnani, bei welchem das Fläſchchen gegen portofreie
Einſendung von 1 Thlr. 10 Sgr. zu haben iſt.

Freiberg, den 23. März 1835.
Carl Meyer.
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Schmiedehandwerkszeug- Verkauf.
Auf den 29. März, Nachmittags 3 Uhr, ſoll im

Gaſthofe zu Leau, zwiſchen Bernburg und Cön-
nern, ſämmtliches Schmiedewerkzeug, als: ein Bla
ſebalg, ein Ambos, ein Schraubeſtock, ein Sperrhaken,
mehrere Hammer und Zangen, einzeln oder im Ganzen
meiſtbietend verſteigert werden.

Wittwe Nicolai.
Einen Burſchen, welcher Luſt hat die Drechsler- Pro

feſſion zu erlernen, ſucht der Drechsler Kööhler in
Löbeſun.

An milden Beiträgen für die Abgebrannten in
Niemberg ſind ferner eingegangen bei dem Prediger
Kneiſel: von der Gemeinde Oſtrau 1 Thlr. 6 Sgr.
8 Pf., 18 Scheffel Getreide und 95 Bund Stroh von
Untermaſchwitz 25 Sgr. 13 Schfl. Getreide und
255 Bund Stroh; von Trotha 8 Thlr. 28 Sgr.
von Zöberitz 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 13 Schfl. Ge-
treide und 85 Bund Stroh; von Diemitz 20 gr.,
9 Schfl. Getreide und 100 Bund Stroh von Ro-
ſenfeld 4 Thlr. 20 gr. 10 Schfl. Getreide und
75 Bund Stroh, von Büſchdorf 20 Thlr. 12 Sgr,
6 Pf. von A. N. in H. 2 Thlr.; von Plößnitz
30 Schfl. Getreide und 300 Bund Stroh; von Op-
pin 8 Schfl. Getreide und 120 Bund Stroh; von

10 S e und 85 Bund

6

von Harsdorf 18 Schfl. Getreide und 150 Bunſ
Stroh; von Braſchwitz 16 Schfl. Getreide und
120 Bund Stroh; von Wurp 14 Schfl. Getreid
und 106 Bund Stroh von Klepzig 9 Schfl. Ge
treide und 70 Bund Stroh von Gimmritz 12 Schf
Getreide und 120 Bund Stroh von Kockwiſ
12 Schfl. Getreide und 115 Bund Stroh von Spik
kendorf 30 Schfl. Getreide und 150 Bund Stroh
von d. Gem. Gutenberg 18 Schfl. Getreide un
120 Bund Stroh; von Hohen 17 Schfl. Getreid
und 120 Bund Stroh; von E. in T. 25 Schock Oel
kuchen; von Reideburg 15 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf.von Crondorf 2 Thlr 13 Sgr. und vom Hn. Amt
mann Behrends in Brachſtedt 83 Schfl. Gerr.

Bei dem Secretair Pollack in Halle: von Sylbi2 Thlr, von Bebitz 1 Thlr. 15 gr. von Sotbig

1 Thlr. 12 gr. 6 Pf. von Dalena 4 Thlr. 18 gr
3 Pf. und von Dößel 5 Thlr. und beſtehen die geſ
ſammten Beiträge ſonach in 171 Thlr. 6 gr. 9 Pf.
incl. 5 Thlr. Gold 18 Wiſpel 223 Scheffel Getreide
63 Schock 56 Bund Stroh und 23 Schock Oelkuchen,Indem ich den Gebern Namens der Abgebrannten hier

mit öffentlich Dank ſage, bemerke ich, daß die Beiträge
unter die Abgebrannten ſämmtlich vertheilt ſind.

Der Prediger Kneiſel
in Niemberg.

Fonds- und Geld Kours

Berlin, es Pr. Cour. Cour.
d. 21. März1855. Br. G.St. Schuldſch. 4 1003 100z Oſtpr. r
Pr. Engl. O. 304 99 98 Pomm. Planebe] e
Pr.Sch. d. Seeh. 653 65 Kur u Nm. do. S
Km. Ob. m. l. C. 4 1003 100 Svleſiſche do. 065N. Jnt Sch. do 100 993 rückſt. C. d. Km. S
Berl. Stadt-Ob. 4 100 100 t do. do. d. Nm. v
Königsb, do. 99 Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. 43 99 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 39 s8 Gold al marco 215
Weſtpr. Pfob. A. 102 1015 Neue Duk. zGr.-Hz. Poſ. do. 8 u 1025 Friedrichsd'or -13 18

Diesconto ASt eidepeeiſe
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 21. März.
Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 10 ſgr. pf.
Roggen 1 e 1 e 1 2 e 6 eGerſte e 25 27 6Hafer 16 e 18 9Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 20. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 30 82 thl. Gerſte 26 265 thl.
Roggen 30 32 Hafer 1754 18

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 21, März.

Weizen 2 thl. 20 gr. vi 8 thl. 8 gr.
Roggen 2 6 2 9Gerſte 1 16 e 1 e 138Hafer 1 d e 1e8383Rappsſaat 8 el eW. Rübſen 7 16 e 7 18
S. Rübſen 6 12 e 56 e 156
Del, die Tonne 30

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. März.

Jm Kronprinzen: Die Hern. Weſenfeld u. Dup
pel, Kaufl. a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Michels
a. Offenbach Hr. Reg. Rath Pfeiffer a. Mer

Stuart a. Brigthon.
London.

Hr. Kaufm. Böhmer a. Lennep. Hr. Kfm.
Grainer a. Magdeburg.
Mothias a. Magdeburg.
v Lehmann a. Gutenberg.

burg. Hr. Dr. med. Zimmer a. Potsdam

Praſſin a Kaſſel.

Kaufm. Schimmelmann a. Breslau.
Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Herz a. Deſſau.
Drei Schwänen:

Landrichter Dankloff a. Heldrungen. Die Hrrn,
Bäckermeiſter Nebiger u- Schuhmachermeiſter Wie,
bach a. Borlin.

Schwarzen Bär: Hr. Gaſtwirth Krahl a. Kön
nern. Hr. Kaufm. Wolf a. Erfurt. Hr.
Commiſſionair Münchhauſen a. Laucha. Hr.
Kaufm. Meyer a. Erfurt. Hr. Kaufm. Ramm

Mad. Haſſe a. Berlin.u. Frau a. Berlin.

ſeburg. Mad. Vogel a. Leipzig. Hr. Rentier
Hr. Lord Walpole a.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Witzel a. Magdeburg

Hr. Konſiſt. Rath
Hr. Gutsbeſitzer

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Klingner a. Magde-

Der Kaiſ. Ruſſ. Staatsrath Hr. Struve a. Pe
tersburg. Hr. Kaufm. Kahl a. Bremen.
Hr. Kaufm. Wanckel a. Schleitz. Hr. Kaufm.

Die Hrrn. Offiziere Gut
mann a. Ballenſtedt u. Kranz a. Dresden. Hr.

Hr. Rector Kirchheim u. Hr.
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